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Ziffer 384.
General⸗Decretan ſamtliche Ober ⸗ und

Aemter vom 15ten Sept. 1749.
Was vor Maasregeln zu AusrottungderHeu¬
ſchreken, wann ſolche eindringen ſollten, vor¬

izukehren.
Men will zwar von der Güte des Allerhöͤchſte
mV verhoffen, daß der gegen die Reichslande
ſich gewendete landes verderbliche Heuſchreken⸗Zug
nicht weiters eindringen, ſondern durch die bevorſtehen¬
de naſſe Winter⸗ Witterung (einen Untergang erhal¬
ten werde; Zu aller Vorſorge aber hat man noͤthig

befunden, die dargegen dienlich befundene Mita
tel dem Sberamt in der abſchriftlichenAnlage zuzu¬

ſenden, um auf allen Fall, welchen doch der barm¬

herzige GOtt in Gnaden abwenden wolle, davon
dienlichen Gebrauch zu machen. ECarlsruhe in
Conz. Secret, den 13ten Sept. 1745.

Dieſe Anlage iſt eine weitlaͤuſtige Beſchreibung
derer im Jahr 174. und 1748. in die Wallachei ,
Moldau und Siebenbürgen eingedrungenen Heun¬

ſchreken. Hier wird es genug ſeyn, den gten Ar
tikel, welcher von Ausrottung dieſes ſchaͤdlichenUn¬

geziefers handelt, einzuruͤcken; .
ad Septimum: r,

Die Mittel dagegen muͤſſen nach benen beſonde¬

ren Jahrs⸗ Zeiten, und nach des Ungeziefers Be¬

ſchaffenheit gleich nach der Ausbrut, dann waͤhrend

ihrem Kriechen und Huͤpfen, nicht miner auch,
wann ſie ſchon fliegen konnen, mithin auf 3. oder

viererlei Arten diſtinquiret werden. So viel Wir

hier in Siebenbürgen erfahren, haͤtte man ba U
̃ m
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im Frühjahr gewußt, wo die alte Heuſchreken
ſchwarmweis liegen geblieben , und daſelbſt wie die

Seidenwurme umgekommen , im Martio und Apriki
dieſelbige Gegend fleiſig und oft mit vielen Leuten
viſitiren , und, wann man etwa in einigen auf dem

Feld liegenden Miſthaͤuſen, unter bewachſenen
Stauden und Dornen, Uferloͤchern 2c. einige nun¬
mehr allhier bekannte zuſammen gehäufelte ſchwarz¬
Erdfarbe oder andere ungewöhnlichekleine Würmer
zuſammen rollirter gefunden, mit Pritſchen oder
Stoßhoͤlzern gar leicht zuſammen ſtoſſen, zerknir¬
ſchen, und dann mit Miſt, Stroh und Stauden
werk verbrennen koͤnnen, und dieſes wäre das bes
ſte Mittel geweſen, welches auch in einem Ort un¬

gefehr iſt probat worden, denen andern Orten aber
unbekannt geweſen, mithin auch unterlaſſen worden
Dieſes alſo waͤre das erſte Mittel im Fruͤhjahrzu
probiren. ö

Im Sommer aber, wann ſie im Majo und
Juni ſchon aufgebrochen, und die Früchte und das
Gras erfuͤllet haben, ſo iſt nicht moglich , ſolche vöͤh¬

ljg anszurotten , es ſeye dann daß man das ganze
uͤberſchwemmte Terrain an Frůchten und Gras,
mit groſen Hofbeſen, Dreſch⸗Flegeln und derglei¬
chen hierzu tauglichen Holz⸗ Pritſchen mit denen krie¬
chenden Heuſchreken zugleich zerſchmettere und zer.

Waun aber die Früchte ſchon halb und faſt
zeitig ſeind, iſt kein anders Mittel, (auch dieſes
noch nicht zu völliger Ausrottung ſondern allein zu
einer merklichen Verminderung, ) als daß man mit
vielen Leuten eine Flek Früchte umfange, durch
welche fie mit Schellen, Siöklen oder anderm Moͤſ¬

ſtng, Kupfer und eiſernem Geſchirr, Trommeln
und dergleichen Getoͤs und Geſchrey, Nb. wann
fie ſchon vom Tau gegen g. oder 9. Uhr getreknet ,
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lindem ſie ſich vor dieſer Zeit nicht zuſammen trei¬
ben laſſen, ſondern an denen Halmen der Frucht
entweder henken, oder unten im Gras und au
der Erde liegen bleiben,) auf ein hloſes oder abge¬
maͤhtes Stuͤk Erden theils zuſammen getrieben ,
und dann wann ſie dicht uͤbereinander huͤpfen, mit
Dreſch⸗Flegeln, diken ſtarken Hofbeſen, und von
harten Brettern mit einem ſchraͤgen Stiel zuge¬
richteten Pritſchen todt geſchlagen, zuſammen ges
kehrt und mit Stroh und trokenem Miſt verbrennt
werden koͤnnen .

Indeſſen bleiben viele noch zuruͤk in denen dich¬
ten Früchten und Gras, und wann eine langwuͤh¬
rige Duͤrre, und das Erdreich zwiſchen denen Fruͤch¬
ren kreuzweis ausgeriſſen iſt, verſchliefen ſich die
meiſte in hohle Rizen, daß man auch zum andern¬
ja drittenmal dieſes repetiren muß, und gleichwolen
bleiben viele uͤbrig, und thun auch ferneren Scha¬
den, nur mit dieſem Unterſcheid, daß wenige we¬
niger ſchaden.

Man kann auch nach Beſchaffenheit der Reviere
nahe an dem Schwarm, wo er am dikeſten iſt,
eine Ehle tief und ſo viel breitenGraben machen,
hinter dem Graben aber in der Reihel ziemlich nahe
zuſammen viele Leute mit langen Hofbeſen , die
groͤſſere Zahl der Leute aber, von einem Ende des
Grabens, um den liegenden Schwarm in einem
Halbcircul bis an das andere End des Grabens
umfangen, und dann, wie vorgeſagt, mit Getoͤs
und Geſchrey gegen den Graben zutreiben laſſen,
ſolcher weiſe aber die beim Graben Wachtſtehende
die vorauskommende Heuſchreken beſorgen, und/
wann einige über den Graben kriechen oder hüpfen;
in Graben zuruͤkkehren und treiben, bis endlich dis
den Circul machende Leute auf dem . mit

nen
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ihnen zuſammentreffen, im Graben zuſammenſchla¬

gen und treten, andere aber die Durchreiſende in
Graben mit denen Beſen hinein kehren, und nach
und nach die ausgegrabene Erde darauf werfen und

fie eingraben.
Wann ſie aber zum Flug kommen, ſo muß

man bei denen Fruchifeldern in denen benachbar¬

ten Territoriis reitende Wachten auſſtellen, wel¬

che, wann ſie ſehen, daß irgendswo ein Schwarm,
oder auch nur einige Vorboten ſich zeigen denen

nahe gelegenen Dorfsleuten ſpornſtreichs Meldung
thun, da dann alles klein und groß beiderlei Ge¬

ſchlechts mit obgemeldetem klingendem Werkzeug
aufs Feld lauffen, und die vielleicht bereits ſich nie¬

dergelaſſene auf⸗ und wegt reiben koͤnnen; Trift es

ſich aber, daß fie des Tags im Fliegen ermuͤdet ,
irgendswo über Nacht liegen bleiben, und vielleicht

auf einem leeren Feld oder niedrigen Straͤu hen
und Doͤrnern, fo. kann man ſolche entweder mit ana
brechendem Tag, wann der Thau noch auf ihnen

lieget, oder aber auf den ſpaten Abend nach Son¬
nen⸗Untergang , oder aber auch, wann es kuͤhl

und Regenwetter iſt, zu welchen Zeiten fie liegen
bleiben, und nicht fliegen koͤnnen, mit allerhand
Schlagzeug zuſammen ſchlagen, zertreten und zer¬

knirſchen.
Im Herbſt iſt oben ſchon bemerket, daß ſie bei

ereigneter kuͤhlen Luft und Regenwetter endlich an
einem Ort liegen bleiben, die Eyer hinterlaſſen, fie
aber ſelbſten erepiren. Wann man nun zu ſolcher
Zeit gut Acht gäbe, da ohnedem die Felder dd und
leer ſeynd, koͤnnte man dieſes Ungeziefer , ſo viel

moͤglich, mit Todtſchlagen verminderen, oder die

ganze Schwaͤrme vielleicht gar ausrotten, ehe ſie
hoch die Eyer von ſich laͤſſen und einſchmizen. &
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In dem Bannat Temeswar, allwo ſich eben¬

falls von dieſen Heuſchreken ein groſer Schwarm
niedergelaſſen, hat man bei 15000. Schwein zu¬
ſammen getrieben, welche dieſes Ungeziefer reinlich
aufgefreſſen haben; und iſt dabei zu bemerken, daß
von dieſen Schweinen keines daruͤber crepiret, noch
unge ſund worden iſt.

ꝛ Ziffer 385.
General ⸗Reſcript an ſamtliche Ober⸗ und

Aemter, auch Forſtaͤmter vom 29ſten Febr.
1725.

Daß zu Erſparung des Holzes lebendige Haͤge
um die Guͤter und Gaͤrten zu pflanzen.

Carl ꝛe.
Euch iſt noch wohl erinnerlich, was Wir euch

allbereit unterm 1ſten Aug. des 1723ten
Jahrs wegen Pflanzung lebendiger Haͤge um die
Guͤter und Gaͤrten zu Menagirung des Holzes gnaͤ¬
digſt beſohlen haben. Wir tragen auch ganz keinen
Zweifel, ihr werdet immittelſt dieſe Unſere Inten¬
tion wo nicht in totum doch wenigſtens in tantum
erfuͤllet haben. Nichts deſto weniger aber, und
damit die Sache nicht, wie mehrentheils gebraͤuchig,
gar unterlaſſen bleibe, ſo haben Wir euch deren un¬
terthaͤnigſte Befolgung hiermit nochmalen unt zwar
mit dem ernſtlichen Anhang erinnern wollen, daß
Wir ſonſten im Unterbleibungs⸗Fall an euch die
Verantwortung fordern werden. Seynd damit in
Gnaden euch gewogen. Gegeben Carls ruhe den
27ſten Febr. 1725.

Ziffer
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